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A N FR A G E 

der Abgeordneten Dr. Gugerbauer, Haupt 

an den Bundesminister für Gesundheit und öffentlichen Dienst 

betreffend Kennzeichnungspflicht für Lebensmittel aus 

Massentierhaltungen 

Massentierhaltungen tragen Init einem sehr wesentlichen Anteil 

zur landwirtschaftlichen Oberschußproblematik und den damit 

verbundenen Stützungserfordernissen bei. DarUber hinaus wird 

vom Standpunkt der Volksgesundheit berechtigterweise Kritik 

an der durch die Massenhaltung erhöhten Krankheitsanf~lligkeit 

der Tiere und die dadurch entstehende Rückstandsproblematik 

geübt. 

Durch die niedrigen Gestehungskosten pro Einheit genießen jedoch 

die Massentierhalter einen Wettbewerbsvorteil gegenüber jen~n, 

die ihre Tiere artgerecht halten und fUttern. Die Konsumenten 

können jedoch im .Gesch~ft nur Preis-, nicht aber Qualit~ts­

unterschiede feststelleli. Deshalb halten die Anfragesteller 

eine Kennzeichnungspflicht fUr in- und auslgndische Lebensmittel 

aus Massentierhaltungen für überlegenswert. 

In diesem Zusammenhang richten die u~terzeichneten Abgeordfiefen 

an den Herrn Bundesminister fUr Gesundheit und öffentlichen 

Dienst die 

A n fra g e 

1. Welche Unterscheidungsmerkmale zwischen Lebenslnitteln aus 

Massentierhaltungen und artgerechten Tierhaltungen stehen 

dem Konsumenten in österreich heute zur Verfügung ? 

2. Werden Sie die Anregung der Anfragesteller aufgreifen und 

eine Kennzeichnungspflicht fUr in- und ausl~ndische Lebens­

mittel aus Massentierhaltungen einfUhren? 

1321/J XVII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




